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Wie 1.n der Einleitung der Anfrage ebenfalls ausgeführt, ist 

die Nichtabdeckung von offenen stellen im Tourismusbereich 

nicht nur eine Frage von Qualifikationsprofilen sondern fast 

immer multifaktoriell bedingt. Spielen Qualifikationsdefizite 

e1.ne maßgebliche Rolle, wird ~eitenR der Arbeitsmarktver­

waltung alles im Rahmen ihrer Möglichkeiten liegende zu deren 

BeseitigUng unternommen. 

Zu Frage 1: 

"Gibt es seitens der Arbeitsmarktverwaltung Aus- und Weiter­

bildungsmaßnahmen, um den von der Tourismuswirtschaft be­

klagten Fachkräftemangel zu entsprechen?" 

nehme ich wie folgt stellung: 

Dir:, 1\rbf'i IHm;~t'ktvel'waJ tun9 bieteI: rÜf." B(~reich der 

Tourismuswirtschaft eine große Vielfalt an Aus- und Weiter­

bildungsmaßnahmen an. 
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Im Rahmen dieses Ausbildungsangebotes erfolgen Facharbeiter­

intensi vausbi 1 dungen , die mit der Lehrabschl ußprüfung abge­

schlossen werden. Hier seien vor a J lem die Lehrberufe Koch 

und Kellner (auch in kombinierter Form) sowie Hotel- und 

Gastgewerbeassistent genannt. 

Maßnahmen der Weiterbildung umfassen eine breite Palette, die 

alle Stufen der Vorqual if ikation berücksichtigt. So werden 

etwa fachl iche Ausbi ldungen, Grund- und Perfektionskurse in 

den Fachbereichen Küche, Restaurant und Beherbergung für 

An! ernkräfte durchgeführt. Für berei t:s ausgebil dete Fachar­

beiter gibt es eine Reihe von Möglichkeiten, Spezialkennt­

nisse 1n Kursen der Arbeitsmarktverwaltung zu erwerben. 

Besonderes Gewicht wird hierbei der Vermittlung fachbezogener 

Fremdsprachenkenntnisse zugemessen. 

Zukunftsträchtige Wege werden auch bei Kursen beschritten, 

deren Ziel im Erreichen der fachlichen Kompetenz für Planung, 

Vorbereit.un~J und Durchführung von Programmen für die aktive 

Gästebetreuung und Animation im Fremdenverkehr liegt. 

Etliche SpezialleHrg~nge sollen Maturanten für eine Tätigkeit 

im Frerndenverkehrsbereich qüalifizjen~n - etwa i'lls Touristik­

assistenten - und für Angehörige des unteren und mittleren 

Managements werden Führungskräfteschulungen angeboten. 

Zu Fraqe 2: 

"Welche konkreten Förderungsmaßnahmen für Betriebe, die 

innerbetriebliche Um- und Weiterbildungsmaßnahmen ergreifen, 

kann die Arbeitsmarktverwaltung anbieten?" 

nehme ich Stellung wie folgt: 

Inhabern von Betrieben, die im eigenen Interesse Schulungs­

maßnahmen für Arbeitskräfte durchfUhren, deren Tätigkeit dem 

Betrieb zugute kommt und die auch nach der Schulung dort 

beschäftigt werden, kann der dafür entstehende Personal- und 

Sachdufwand durch Zuschüsse t.eilweise ahqegolt.en werden. In 

der Re~Jel geschieht dies bis zu einem Ausmaß von 30 % der 
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entstehenden Schulungskosten, wobei Erhöhungen bis zum ge­

setzlichen Höchstmaß von 50 % möglich sind. 

Inhabern von Betrieben, die über Ersuchen der Arbeitsmarkt­

verwaltung Schulungsmaßnahmen durchführen, können Zuschüsse 

bis zur Höhe des ihnen entstehenden Personal- und Sachauf­

wandes gewährt werden. Die Höhe wird unter Berücksichtigung 

des betrieblichen Nutzens im Einzelfall nach Branche, Ar­

beitsplatz, Vorkenntnisse des Arbeitnehmers und der betrieb­

lichen Situation festgesetzt. 

Auf Grundlage dieser ges~tzlichen Möglichkeiten ist 1m 

Einzelfall jeweils zu entscheiden, ob eine Förderung von 

arbeitsmarktpolitischem Interesse ist. Dies ist nur dann der 

Fall, wenn über das betriebliche Interesse hinaus durch die 

Um- und Weiterbildungsmaßnahmen ein erwünschter arbeitsmarkt­

politischer Effekt zu erwarten ist. 

Man kann davon ausgehen, daß gerade 1n der Tourismuswirt­

schaft bei betriebl ichen Schulungsmaßnahmen das Eigen­

interesse des Betriebes überwiegt, und daß daher die Förde­

rung der Nutzung des Kursangebotes das arbeitsmarktpolitisch 

effizientere Instrumentarium darstellt. 

Zu Frage 3: 

"Wären Sie bereit, spezielle Weiterbildungsmaßnahmen im 

Bereich EDV, Sprachen, 

Zusammenarbeit mit den 

fördern?" 

Abrechnungs- und Küchentechnik 

Institutionen BFI und WIFI 

nehme ich Stellung wie folgt: 

in 

zu 

Meine Bereitschaft , Weiterbildungsmaßnahmen für den Bereich 

der Tourismuswirtschaft zu unterstützen läßt sich bereits aus 

der Beantwortung der Frage 1 erkennen. Selbstverständlich 

werde ich diesem Bereich auch in Zukunft größt(~ Aufmerksam­

keit schenken. 
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Hinsichtl ich des konkreten Bedarfes der Wirtschaft bestehen 

intensive Kontakte mit den Vertretern der Arbeitgeber und 

Arbeitnehmer, da es ein vordringliches Ziel der Arbeitsmarkt­

verwaltung darstellt, bedarfsgerechte und zukunftsorientierte 

Schulungsmaßnahmen anzubieten. 

Der Bundesminister: 
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